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Erfolg auf 
ganzer 

Linie 
Die Karrieremesse "Meet & Match", die am 
4. April in Villach stattfindet, schreibt viele 

Erfolgsgeschichten. Unternehmen, Stu-
denten und Absolventen im Gespräch über 

gute Vorbereitung und große Chancen. 

ANZEIGE 

Warum ist eine Karriere-
messe wie die "Meet& 
Match" für Unterneh-

men in Kärnten so wichtig? 
MARTINA WOLFGRUBER-NEU-
BAUER: Wir pflegen auf unter-
schiedlichen Ebenen eine langjäh-
rige Kooperation mit der FH Kärn-
ten. Die "Meet & Match" ist zum 
"Study + Work"-Programm eine 
perfekte Ergänzung. Auf der Messe 
finden oft schon vertiefende Ge-
spräche statt und man kann nicht 
nur den Fach-, sondern auch den 
HR-Bereich und die Rahmenbedin-
gungen kennenlernen. Erfolgsge-
schichten gibt es viele. Im letzten 
Jahr konnten wir einige interessan-
te Talente für uns gewinnen. 
GÜNTER SENONER: Für uns ist 
der Studiengang Bauingenieur-
wesen ganz wesentlich. Aber was 
viele nicht wissen ist, dass wir in 
Spittal die größte IT-Einheit unse-
res Konzerns haben. Da ist die FH 
eine ideale Partnerin, da die große 
Bandbreite der Studiengänge bei-
de Bereiche umfasst. Und die Mes-
se ist dann wie gemacht für den 
ersten, persönlichen Kontakt. 

Also fängt das Recruiting ei-
gentlich schon vor der Messe an? 
BERND BUCHEGGER: Unbedingt! 
Viele Interessenten melden sich 
schon vor dem Messetermin bei 

Kevin Kronewetter, Absolvent 
der FH Kärnten und Mitarbeiter 
der Strabag 

uns und man vereinbart ein erstes 
Treffen und Gespräch direkt bei 
der "Meet & Match". 
KEVIN KRONEWETTER: Ich habe 
meine Bewerbung für eine konkre-
te Stelle bei der Strabag bewusst 
einen Tag vor der Messe abge-

schickt und mich dann am Stand 
genau darauf berufen. Das kann 
ich jedem nur empfehlen. 
DOMINIK WALDNER: Für mich 
war der persönliche Kontakt am 
Stand der Diakonie ausschlagge-
bend für die Bewerbung. Generell 

Bernd Buchegger, 
Gründer und Geschäftsführer 
trinitec IT Solutions 

muss man keine Angst vor dem 
Gespräch am Stand haben, aber es 
ist auf jeden Fall gut, schon etwas 
Vorwissen über die Firma mitzu-
bringen. 

Suchen die Firmen denn "nur" 
Absolventen? 

Claudia Peters, 
Personalmanagement 
Diakonie de La Tour 

"Im Fokus" ist ein themenspezifisches Verlagsprodukt der Kleinen Zeitung 

MFOKUS 
MEET & MATCH 

Samstag, 
30. März 2019 
Seite 28 

KLEINE 
ZEITUNG 

Erfolg auf 
ganzer 

Linie 
Die Karrieremesse "Meet & Match", die am 
4. April in Villach stattfindet, schreibt viele 

Erfolgsgeschichten. Unternehmen, Stu-
denten und Absolventen im Gespräch über 

gute Vorbereitung und große Chancen. 

ANZEIGE 

Warum ist eine Karriere-
messe wie die "Meet& 
Match" für Unterneh-

men in Kärnten so wichtig? 
MARTINA WOLFGRUBER-NEU-
BAUER: Wir pflegen auf unter-
schiedlichen Ebenen eine langjäh-
rige Kooperation mit der FH Kärn-
ten. Die "Meet & Match" ist zum 
"Study + Work"-Programm eine 
perfekte Ergänzung. Auf der Messe 
finden oft schon vertiefende Ge-
spräche statt und man kann nicht 
nur den Fach-, sondern auch den 
HR-Bereich und die Rahmenbedin-
gungen kennenlernen. Erfolgsge-
schichten gibt es viele. Im letzten 
Jahr konnten wir einige interessan-
te Talente für uns gewinnen. 
GÜNTER SENONER: Für uns ist 
der Studiengang Bauingenieur-
wesen ganz wesentlich. Aber was 
viele nicht wissen ist, dass wir in 
Spittal die größte IT-Einheit unse-
res Konzerns haben. Da ist die FH 
eine ideale Partnerin, da die große 
Bandbreite der Studiengänge bei-
de Bereiche umfasst. Und die Mes-
se ist dann wie gemacht für den 
ersten, persönlichen Kontakt. 

Also fängt das Recruiting ei-
gentlich schon vor der Messe an? 
BERND BUCHEGGER: Unbedingt! 
Viele Interessenten melden sich 
schon vor dem Messetermin bei 

Kevin Kronewetter, Absolvent 
der FH Kärnten und Mitarbeiter 
der Strabag 

uns und man vereinbart ein erstes 
Treffen und Gespräch direkt bei 
der "Meet & Match". 
KEVIN KRONEWETTER: Ich habe 
meine Bewerbung für eine konkre-
te Stelle bei der Strabag bewusst 
einen Tag vor der Messe abge-

schickt und mich dann am Stand 
genau darauf berufen. Das kann 
ich jedem nur empfehlen. 
DOMINIK WALDNER: Für mich 
war der persönliche Kontakt am 
Stand der Diakonie ausschlagge-
bend für die Bewerbung. Generell 

Bernd Buchegger, 
Gründer und Geschäftsführer 
trinitec IT Solutions 

muss man keine Angst vor dem 
Gespräch am Stand haben, aber es 
ist auf jeden Fall gut, schon etwas 
Vorwissen über die Firma mitzu-
bringen. 

Suchen die Firmen denn "nur" 
Absolventen? 

Claudia Peters, 
Personalmanagement 
Diakonie de La Tour 

"Im Fokus" ist ein themenspezifisches Verlagsprodukt der Kleinen Zeitung 

Erfolg auf 
ganzer 

Linie 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 2

Kleine Zeitung Kärnten + Klagenfurt
30-03-2019
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

108, 109
Österreich

Kärnten

98.581

124627 mm²
79%

22383.01



MATURAPRÄSENTATION, DIE ZWEITE 
Angehende Maturanten haben 
die Möglichkeit, am 26. April ihre 
Diplomarbeiten und Vorwissen-
schaftlichen Arbeiten vor einer 
Fachjury der FH-Kärnten zu prä-
sentieren. Als Hauptgewinn win-
ken 1000 Euro, die Anmeldefrist 
läuft noch bis zum 31. März, nivens 

RELIGIONSLEHRER-MANGEL 
Dem Land Kärnten gehen seine 
katholischen Religionslehrer aus. 
Gut ein Fünftel aller Kärntner 
Religionslehrer ist älter als 55 
Jahre - der Nachwuchs ist rar. Mit 
einer Kampagne soll nun aktiv 
für das Berufsbild geworben 
werden. tiko 

* *  

Welcome to CUAS! 
Jniversrty of Applied Sciences 

Die Gesprächs-
runde vor dem 
FH-Campus in 
Villach mit Bir-
git Wilpernig 
(links außen) 
von der FH 
Kärnten 
DIETER KULMER (8), KK 

BUCHEGGER: Auch, ja, aber be-
sonders Praktika schon während 
der Studienzeit sind ein guter Ein-
stieg ins Berufsleben. Und dann 
gibt es ja auch noch die Möglich-
keit, Studierende bei der Master-
oder Bachelorarbeit zu unterstüt-

zen. Diese Optionen sollte man auf 
jeden Fall in Betracht ziehen und 
sich dahingehend bei Interesse 
auch bei der "Meet & Match" er-
kundigen. 
IVANA KRIZANOVIC: Ganz ge-
nau, ich habe mein Bewerbungs-

gespräch für eine Praktikumsstelle 
bei trinitec IT Solutions auch auf 
einer Jobmesse geführt. So wie in 
meinem Fall kann ein Praktikum 
die Tür in ein Unternehmen öffnen. 
FRANCESCA PASTORELLI: 
Manchmal kann ein Praktikum 

auch eine Zukunft in einem neuen 
Land bedeuten. Ich bin Italienerin 
und war für ein Erasmus-Pro-
gramm an der FH Kärnten. Darü-
ber habe ich einen Kontakt zu Infi-
neon bekommen und wiederum 
daraus hat sich - ebenfalls nach ei-
nem Praktikum - die Festanstel-
lung ergeben. Alles ist möglich! 

Wie bereiten sich denn die Un-
ternehmen auf die Messe vor? 
SENONER: Intensiv. Die Vorberei-
tung startet schon vorab mit dem 
Onlineauftritt. Und dann geht es 
um eine entsprechende Vertre-
tung am Stand, um alle Anfragen 
ideal beantworten zu können. 
WOLFGRUBER-NEUBAUER: Gut 
aufbereitete Jobprofile, vielleicht 
sogar mit Videos, sind besonders 
ansprechend. Und dann wird es 
bei uns am Messestand mittels 
VR-Brille die Möglichkeit geben, 
einen Blick in die Produktion zu 
werfen. 
CLAUDIA PETERS: Wir bieten auf 
der Messe außerdem ein live Be-
werbungsgespräch, aus dem man 
ganz viel mitnehmen kann. Das ist 
nicht nur für Studierende span-
nend, sondern für alle Besucher, 
die schon voll im Berufsleben ste-
hen. Die Messe richtet sich ja nicht 
nur an Studenten, sondern gene-
rell an jeden Interessierten. 

Günter Senoner, 
Leitung Human Resources 
Strabag 

Francesca Pastorei li, Absolventin 
FH Kärnten und Mitarbeiterin 
Infineon Technologies Austria 

Dominik Waldner, 
Student der FH Kärnten und Prak-
tikant bei der Diakonie de La Tour 

Ivana Krizanovic, 
Ehern. Studentin FH Kärnten und 
Mitarbeiterin trinitec IT Solutions 
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